
AUSDRUCKSVERHALTEN



1. Neutraler und freundlich selbstbewusster Ausdruck

Verhaltenskatalog - Ethogramm:

Die Auswahl der besprochenen Ausdruckselemente

4. Demutsverhalten: passive und aktive Unterwerfung

5. Imponierverhalten

6. Drohverhalten: offensives und defensives Drohen

7. Aggonistisches Verhalten: gehemmt und freies aggressives 

Verhalten

2. Soziale Annäherung / freundliche Kontaktaufnahme

3. Spielverhalten
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Neutraler Ausdruck

Freundlich selbstbewusster Ausdruck

Keine gerichtete Aufmerksamkeit

„Blick ins Leere“

Aufmerksamkeit auf Objekt 

gerichtet

Kopf leicht erhoben, Ohren nach 

vorne gerichtet

Fellwittern; Ins-Fell-Stoßen; Fellbeißen; 

Fell-Lecken; Beknabbern

Soziale Annäherung / Freundliche Kontaktaufnahme

freundliche Annäherung; 

freundliches Umeinanderlaufen; 

Vorlaufen; Folgen; 

Sich-Aneinanderreiben; Drängeln 

Violwittern; Analwittern; 

Schnauzenkontakt; Schnauzen-

lecken; Schnauzenstoßen
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Spielverhalten

Spielgesicht (ähnelt stark dem Demutsgesicht) 

Wechsel der Rollen

Vorderkörpertiefstellung (als Signal für die „Spiellaune“)

möglich sind alle Ausdruckselemente aus Ernstzusammenhängen

meist sehr übertriebene und fast sinnlos wirkende Bewegungen und 

Verhaltensweisen
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Harmonie, Konfliktvermeidung und soziale Integration ist das Ziel

Demutsverhalten

Passive und aktive Unterwerfung

im Demutsverhalten findet sich keinerlei Aggressivität

Unterwürfigkeitsgesicht:

✓ die Stirnhaut wird gestrafft

✓ die Lippen werden waagerecht 

nach hinten gezogen

✓ die Ohren, bzw. die Ohrwurzeln werden 

nach hinten unten bewegt

Demutsverhalten

Passive Unterwerfung

der Blickkontakt wird vermieden

Reaktion auf Imponieren oder 

Drohverhalten

geringe bis gar keine Bewegungs-intensität

in den meisten Fällen in Verbindung mit auf-den-

Rücken-Legen

eventuell zusätzliches Pföteln, Winseln, Fiepen

selten auch Urinabsatz
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Demutsverhalten

Aktive Unterwerfung

der Blick ist auf den Partner gerichtet

Aktive Annäherung (bisweilen aufdringlich 

anmutend)

hohe Bewegungsintensität - übertriebene, 

spielerisch wirkend 

Maulwinkel-Stoßen, -Lecken

geduckte Körperhaltung; Gliedmaßen sind 

eingeknickt

bisweilen auch Urinabsatz

Demutsverhalten

Passive und aktive Unterwerfung
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Imponierverhalten

abgewendeter Blick, Halsdarbieten

soll eigene Stärke demonstrieren

langsamer, steifer Imponiergang

T-Stellung, Umkreisen

Imponierschieben, Abdrängeln, Imponierjagen

Kopf auflegen

Imponierscharren, Imponiertragen

Aufreiten
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Drohverhalten 

Imponieren kann in offensives Drohen übergehen; beide Ausdrücke können

sich auch überlagern

Offensives Drohen = Angriffsdrohen

der Blick ist fixierend auf den „Gegner“ gerichtet

Haarsträuben, besonders in der Hals-, 

Nackenregion

die Ohren sind nach vorne gerichtet

meist gesenkte Kopfhaltung

die Schneidezähne werden gebleckt; Mundwinkel sind 

rund (bei Verunsicherung länger); Nasenrückenrunzeln

eventuell Knurren und Belllaute

Drohverhalten

trotz Unsicherheit und Rückzugstendenz zeigt ein defensives Drohen 

Verteidigungsbereitschaft

Defensives Drohen = Abwehrdrohen

der Blick ist auf den „Gegner“ gerichtet („flackernd“)

die Ohren sind nach hinten eng angelegt

geduckte Körperhaltung; meist gesenkte Kopfhaltung

die Zähne werden gebleckt; Mundwinkel sind nach 

hinten gezogen; Backenzähne werden sichtbar; 

Nasenrückenrunzeln

bei Annäherung des „Gegners“ knurren und vorstoßendes 

in die Luft beißen (Gebißklappern)
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Drohverhalten - Offensives und defensives Drohen

Sicher

Unsicher

Erik Ziemen 1978
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Agonistisches Verhalten

-> Quer-Aufreiten; Anrempeln; Schieben

-> Überfall; Anspringen; Vorstoßen

-> Runterdrücken; über die Schnauze beißen

-> Ringkampf; Beißerei

ritualisierte Auseinandersetzung ohne Verletzungsabsicht

Folge von erfolglosem Imponieren und Drohen 

sehr laut, mit starkem Körpereinsatz (-> Versuch, den Gegner aus dem 

Gleichgewicht zu bringen)

Gehemmt aggressives Verhalten  = Kommentkampf

-> Verfolgen; Angriff

-> Ernstkampf

-> Beißschütteln; über den Rücken beißen

gezieltes Zubeißen mit Verletzungs- oder gar Tötungsabsicht

Verteidigung von Ressourcen; bei Hunden kann es auch Folge 

einer gehemmten Auseinandersetzung sein 

bei Wölfen immer, bei Hunden meist lautloser Kampf

Freies aggressives Verhalten = Ernstkampf

keine Gesichtsmimik

Agonistisches Verhalten
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